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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR BESTRAHLUNG VON ROHREIFEN MIT 
ELEKTRONENSTRAHLEN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
strahlung von Rohreifen mit Elektronenstrahlen, wobei
die Rohreifen der Vorrichtung auf Paletten rotierbar auf-
gespannt zugeführt werden, umfassend:
- eine Bestrahlungskammer (2) mit einer Elektronen-
strahlquelle (9),
- eine Eingangsschleuse (3) und eine Ausgangsschleuse
(4), welche an die Bestrahlungskammer (2) angrenzen
und in welchen jeweils eine Fördereinrichtung (7, 7’) an-
geordnet ist,
- einem in der Bestrahlungskammer (2) angeordneten
Gestell (8) mit einer ersten Palettenauflage (11) bei der
Eingangsschleuse (3) und einer zweiten Palettenauflage
(11’) bei der Ausgangsschleuse (4), wobei jede Paletten-
auflage (11, 11’) im Wesentlichen niveaugleich zu den
Förderbändern (7, 7’) ausrichtbar ist sowie gegenüber
dem Gestell (8) anheb- und absenkbar ist, wobei auf die
zweite Palettenauflage (11’) Paletten (15) in die Aus-
gangsschleuse (4) schiebbar sind,
- zwei am Gestell (8) unterhalb der Palettenauflagen (11,
11’) angeordnete, an je eine Palette (15) ankoppelbare
schienengeführte Antriebseinheiten (13a, 13b), mittels
welchen die Paletten (15) zwischen der ersten und der
zweiten Palettenauflage (11, 11’) verfahrbar und mittels
welchen die auf den Paletten (15) aufgespannten Roh-
reifen (16) in Rotationsbewegung versetzbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bestrahlung von Rohreifen mit Elektronen-
strahlen.
[0002] Bei der Reifenherstellung ist es bekannt, Roh-
reifen bzw. ihre aus Kautschukmischungen bestehenden
Bauteile mittels Elektronenstrahlen oberflächlich vorzu-
vernetzen. Die vorvernetzten Reifenbauteile weisen ge-
genüber den aus "rohen" Kautschukmischungen gefer-
tigten Reifenbauteilen eine reduzierte Fließfähigkeit und
eine reduzierte Klebrigkeit auf.
[0003] Eine Vorrichtung und ein Verfahren der ein-
gangs genannten Art sind beispielsweise aus der DE 10
2015 221 511 A1 bekannt. Die Vorrichtung umfasst eine
Hauptkammer, an welche an gegenüberliegenden Sei-
ten eine Eingangsschleuse und eine Ausgangsschleuse
vorgesehen ist und welche eine Bestrahlungsquelle zum
Vorvernetzten von Rohreifen aufweist. Das Handling der
Rohreifen innerhalb der Hauptkammer erfolgt mittels ei-
ner drehbar angeordneten Greifeinrichtung, welche die
Reifen von oben erfasst.
[0004] Die bislang bekannten Verfahren und Vorrich-
tungen sind insbesondere hinsichtlich der Auslastung
der die Elektronenstrahlen erzeugenden Strahlungs-
quelle nicht zufriedenstellend. Auch die Handhabung der
Rohreifen innerhalb der Bestrahlungskammern ist ver-
besserungsbedürftig, vor allem mangelt es an einer re-
produzierbaren Vorvernetzung der Rohreifen und es gibt
Probleme durch Beschädigungen der Vorrichtung wäh-
rend des Betriebes. Vor allem dem Fördersystem zum
Transport der Rohreifen in die und aus der Bestrahlungs-
kammer sowie innerhalb der Bestrahlungskammer
kommt große Bedeutung zu, insbesondere besteht der
Wunsch, Reifenrohlinge unterschiedlichster Abmessun-
gen "wahllos" befördern und bestrahlen zu können. Die
Handhabung der Rohreifen innerhalb der Bestrahlungs-
kammer ist auf Grund der mangelnden Verfahrensüber-
wachung besonders kritisch. Nachdem bei der Bestrah-
lung mit Elektronen Röntgenstrahlung entsteht, ist der
Einsatz von Halbleitertechnik, Sensorik und Servotech-
nik in der Bestrahlungskammer kaum möglich.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Verfügung zu
stellen, welche auf eine robuste, einfache und sichere
Weise gestatten, Rohreifen unterschiedlicher Abmes-
sungen gleichmäßig zu bestrahlen sowie die Rohreifen
in die, aus der und innerhalb der Bestrahlungskammer
zu befördern.
[0006] Was die Vorrichtung betrifft wird die gestellte
Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch eine Vorrich-
tung, welcher auf Paletten rotierbar aufgespannte Roh-
reifen zugeführt werden und welche aufweist

- eine Bestrahlungskammer mit einer Elektronen-
strahlquelle,

- eine Eingangsschleuse und eine Ausgangsschleu-
se, welche an die Bestrahlungskammer angrenzen

und in welchen jeweils eine Fördereinrichtung ange-
ordnet ist,

- einem in der Bestrahlungskammer angeordneten
Gestell mit einer ersten Palettenauflage bei der Ein-
gangsschleuse und einer zweiten Palettenauflage
bei der Ausgangsschleuse, wobei jede Palettenauf-
lage im Wesentlichen niveaugleich zu den Förder-
bändern ausrichtbar ist sowie gegenüber dem Ge-
stell anheb- und absenkbar ist, wobei von der zwei-
ten Palettenauflage Paletten in die Ausgangsschleu-
se schiebbar sind,

- zwei am Gestell unterhalb der Palettenauflagen an-
geordnete, an je eine Palette ankoppelbare schie-
nengeführte Antriebseinheiten, mittels welchen die
Paletten zwischen der ersten und der zweiten Palet-
tenauflage verfahrbar und mittels welchen die auf
den Paletten aufgespannten Rohreifen in Rotations-
bewegung versetzbar sind.

[0007] Was das Verfahren betrifft wird die gestellte
Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch ein Verfahren
mit folgenden nacheinander ablaufenden Schritten:

a. Einfahren einer Palette mit einem aufgespannten
Rohreifen in eine Eingangsschleuse,
b. Weitertransport der Palette in eine Bestrahlungs-
kammer,
c. Ankoppeln der Palette an eine bei der Eingangs-
schleuse befindliche Antriebseinheit,
d. Rotieren des aufgespannten Rohreifens mittels
der Antriebseinheit und Verfahren der Antriebsein-
heit mit angekoppelter Palette vor eine Elektronen-
strahlquelle,
e. Vorvernetzen des rotierenden Rohreifens durch
Bestrahlen mit Elektronenstrahlen,
f. Verfahren der den vorvernetzten Rohreifen tragen-
den Palette mit der Antriebseinheit zu einer Aus-
gangsschleuse unter Stoppen der Rotationsbewe-
gung,
g. Abkoppeln der Palette mit dem vorvernetzten
Rohreifen von der Antriebseinheit,
h. Verfahren der Palette in die Ausgangsschleuse
sowie nachfolgendes Herausfahren der Palette aus
der Ausgangsschleuse,
i. Wiederholung der Schritte a) bis h), wobei die
Schritte abwechselnd von zwei Antriebseinheiten
durchgeführt werden.

[0008] Gemäß der Erfindung ist daher vorgesehen, auf
in Rotationsbewegung versetzbaren Paletten aufge-
spannte Rohreifen über eine Eingangsschleuse in eine
Bestrahlungskammer einzubringen. Die Rohreifen wer-
den außerhalb der Bestrahlungskammer auf den Palet-
ten, je ein Rohreifen pro Palette, aufgespannt.
[0009] Erfindungsgemäß bleiben die Rohreifen wäh-
rend des Einschleusens, des Transportes in der Bestrah-
lungskammer und des Ausschleusens auf jeweils einer
Palette aufgespannt. Dadurch werden die Rohreifen in
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Form gehalten und innerhalb der Bestrahlungskammer
ist ein sicheres Handling der auf den Paletten aufge-
spannten Rohreifen ermöglicht. Dafür sorgen insbeson-
dere die anhebbaren und absenkbaren Palettenauflagen
und die Antriebseinheiten mit ihren speziellen Funktio-
nen. Ein Umgreifen oder der eine Übergabe der Rohlinge
innerhalb der Bestrahlungskammer entfällt. Daher ist ein
Herunterfallen der Rohreifen von ihren Paletten inner-
halb der Bestrahlungskammer ausgeschlossen. Eine vi-
suelle Kontrolle ist vorteilhafter Weise nicht erforderlich.
[0010] Das erfindungsgemäße Verfahren arbeitet mit
zwei unabhängig voneinander verfahrbaren Antriebsein-
heiten, sodass einige Verfahrensschritte für nacheinan-
der zugeführte Rohreifen simultan ausgeführt werden
können. Das erfindungsgemäße Verfahren weist gegen-
über herkömmlichen Verfahren daher einen deutlich hö-
heren Durchsatz auf.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te sind die Palettenauflagen jeweils von einer Gruppe
von frei drehbar gelagerten Rollen gebildet sind. Die Pa-
letten lassen sich dann auf sehr einfache und robuste
Weise in die Bestrahlungskammer hineinbefördern.
[0012] Ferner ist es bevorzugt, dass die Rollen, welche
die Palettenauflage bilden, in Rotationsbewegung ver-
setzbar sind, wodurch die Paletten ohne weitere Betäti-
gungselemente, wie beispielsweise Schieber oder der-
gleichen, auf eine besonders elegante Weise in die Aus-
gangsschleuse beförderbar sind. In diesem Zusammen-
hang ist es ferner von Vorteil, wenn jede Gruppe von
Rollen zumindest vier, insbesondere fünf, Rollen um-
fasst.
[0013] Eine besonders gleichmäßige Bestrahlung von
Rohreifen unterschiedlicher Dimensionen ist möglich,
wenn gemäß einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
variante das Gestell zur Einstellung des Abstandes des
Rohreifens zur Elektronenstrahlquelle entlang von
Schienen verfahrbar ist.
[0014] Für den Transport der Palette zwischen den
Schleusen und der Bestrahlungskammer ist es von Vor-
teil, wenn die in den Schleusen angeordneten Förder-
bänder derart in horizontaler Richtung verschiebbar sind,
dass sie jeweils ein Stück in die Bestrahlungskammer
hinein und aus dieser wieder heraus bewegbar sind.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante sind die schienengeführten Antriebsein-
heiten an am Gestell unterhalb der Palettenauflagen be-
findlichen Schienenführungen verfahrbar.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante weist jede an eine Palette ankoppelbare
Antriebseinheit eine nach oben weisende Kupplung zur
Ankopplung der Palette auf.
[0017] Besondere Ausführungen des Verfahrens tra-
gen insbesondere dazu bei, den Durchsatz zu erhöhen.
In dieser Hinsicht ist es von Vorteil, wenn zwischen
Schritt f) und Schritt g) mit einem weiteren Rohreifen
Schritt d) und zumindest ein Teil des Schrittes e) durch-
geführt werden. Ferner ist es in diesem Zusammenhang
von Vorteil, wenn während des Schrittes g) gleichzeitig

mit einem weiteren Rohreifen zumindest ein Teil des
Schrittes e) durchgeführt wird.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Variante
des Verfahren ist vorgesehen, dass in Schritt b) die Pa-
lette von einem ein Stück in die Bestrahlungskammer
hineinbewegten Förderband in die Bestrahlungskammer
weitertransportiert wird.
[0019] Das Ankoppeln und das Abkoppeln der Palette
von der jeweiligen Antriebseinheit erfolgt auf sehr einfa-
che und besonders zuverlässige Weise, wenn in Schritt
c) die Palette abgesenkt wird und/oder in Schritt h) die
Palette angehoben wird.
[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Verfah-
rensvariante wird in Schritt d) die Palette für das Bestrah-
len gemäß Schritt e) der Elektronenstrahlquelle angenä-
hert oder von dieser entfernt. Die Abstände von Rohrei-
fen unterschiedlicher Dimensionen zur Elektronenstrahl-
quelle werden durch entsprechendes Ausrichten der Pa-
lette gegenüber der Elektronenstrahlquelle aneinander
angeglichen.
[0021] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
schematisch ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dar-
stellt, näher beschrieben. Dabei zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Ausführungsvariante
der Vorrichtung gemäß der Erfindung,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Vorrichtung aus Fig. 1,

Fig. 3a bis Fig. 3f Draufsichten auf die Vorrichtung
aus Fig. 1 bzw. Fig. 2 in zeitlich aufeinanderfolgen-
den Verfahrensstadien.

[0022] Die in der nachfolgenden Beschreibung ver-
wendeten Richtungsangaben, wie rechts, links, oben,
unten und dergleichen, beziehen sich auf die Lage der
einzelnen Bauteile der Vorrichtung wie in den Figuren
gezeigt.
[0023] Fig. 1 zeigt ein Strahlenschutzgehäuse 1 mit
einer in Draufsicht langgestreckten Bestrahlungskam-
mer 2, einer Eingangsschleuse 3 und einer Ausgangs-
schleuse 4, wobei die Eingangsschleuse 3 und die Aus-
gangsschleuse 4 an die selbe Längsseite der Bestrah-
lungskammer 2 anschließen und durch eine Wand 5 von-
einander getrennt sind.
[0024] Die Eingangsschleuse 3 und die Ausgangs-
schleuse 4 weisen jeweils ein äußeres Schleusentor 3a,
4a und zur Bestrahlungskammer 2 ein inneres Schleu-
sentor 3b, 4b auf, wobei die Schleusentore 3a, 4a, 3b,
4b zum Öffnen und Schließen der Eingangsschleuse 3
bzw. der Ausgangsschleuse 4 in vertikaler Richtung ver-
schiebbar sind. In der Eingangsschleuse 3 ist ein För-
derband 7 und in der Ausgangsschleuse ist ein Förder-
band 7’ angeordnet. Die Förderbänder 7, 7’ sind jeweils
in einem Abstand a1 (Fig. 2) vom Boden des Strahlen-
schutzgehäuses 1 sowie jeweils auf zwei Umlenkrollen
6 umlaufend angeordnet. Eine der Umlenkrollen 6 jedes

3 4 



EP 3 424 692 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Förderbandes 7, 7’ ist in an sich bekannter Weise ange-
trieben, sodass die Förderbänder 7, 7’ in Umlaufbewe-
gung versetzbar sind. Bevorzugter Weise sind die beiden
Umlenkrollen 6 jedes Förderbandes 7, 7’ simultan derart
in horizontaler Richtung, d.h. in und entgegen der Trans-
portrichtung, geringfügig verschiebbar, dass die jeweils
näher beim inneren Schleusentor 3b, 4b liegende Um-
lenkrolle 6 bei offenem innerem Schleusentor 3b, 4b ein
Stück in die Bestrahlungskammer 2 hinein- und aus die-
ser wieder herausbewegbar ist (Fig. 3a, Fig. 3b und Fig.
3e).
[0025] Innerhalb der Bestrahlungskammer 2 ist neben
den inneren Schleusentoren 3b, 4b ein in Draufsicht in
Längserstreckung der Bestrahlungskammer 2 langge-
strecktes Gestell 8 angeordnet, welches sich im Wesent-
lichen über den Bereich der inneren Schleusentore 3b,
4b erstreckt und daher knapp vor den entsprechenden
Wänden des Strahlenschutzgehäuses 1 endet. Ferner
ist im mittleren Bereich der Bestrahlungskammer 2 eine
zur Vorvernetzung von Kautschukmischungen geeigne-
te Elektronenstrahlquelle 9 mit einem für Elektronen-
strahlen durchlässigen Bestrahlungsfenster 9a angeord-
net. Die Elektronenstrahlquelle 9 ist an der der Eingangs-
schleuse 3 und der Ausgangsschleuse 4 abgewandten
Seite des Gestells 8 sowie knapp oberhalb des Gestells
8 (Fig. 2) positioniert, wobei das Bestrahlungsfenster 9a
dem Gestell 8 zugewandt ist.
[0026] Das Gestell 8 ist im Bereich seiner stirnseitigen
Enden am Boden der Bestrahlungskammer 2 auf zwei
parallel zueinander sowie senkrecht zu den inneren
Schleusentoren 3b, 4b ausgerichteten Schienen 10 auf-
gesetzt. Wie in Fig. 1 durch den Doppelpfeil P1 ange-
deutet ist, ist das Gestell 8 entlang der Schienen 10 mit-
tels eines nicht gezeigten Antriebes, insbesondere eines
Linearantriebes, relativ zu den inneren Schleusentoren
3b, 4b und somit auch relativ zur Elektronenstrahlquelle
9 verfahrbar. Das Gestell 8 ist daher wahlweise näher
zur Elektronenstrahlquelle 9 und näher zu den inneren
Schleusentoren 3b, 4b positionierbar. Die Oberseite des
Gestells 8 ist niveaugleich oder im Wesentlichen niveau-
gleich mit den Förderbändern 7, 7’ (Fig. 2).
[0027] Wie Fig. 1 in Kombination mit Fig. 2 zeigt, sind
auf dem Gestell 8 beim inneren Schleusentor 3b der Ein-
gangsschleuse 3 fünf Rollen 11 und beim inneren
Schleusentor 4b der Ausgangsschleuse 4 fünf Rollen 11’
positioniert, wobei die Rollen 11, 11’ im Wesentlichen an
der Oberseite des Gestells 8 und daher im Wesentlichen
niveaugleich zu den Förderbändern 7, 7’ angeordnet
sind. Die Rollen 11, 11’ sind langgestreckt, in Längser-
streckung des Gestells 8 ausgerichtet sowie frei drehbar
gelagert. In Draufsicht sind im mittleren Bereich des Ge-
stells 8 nebeneinander drei Rollen 11 bzw. drei Rollen
11’ und an den Rändern des Gestelles 8 zwei Rollen 11
bzw. zwei Rollen 11’ positioniert. Sämtliche Rollen 11
sowie sämtliche Rollen 11’ sind jeweils gemeinsam mit-
tels eines nicht gezeigten Antriebes in Rotationsbewe-
gung versetzbar sowie ferner in vertikaler Richtung, bei-
spielsweise mittels eines Pneumatikzylinders, geringfü-

gig gegenüber dem Gestell 8 simultan anheb- und ab-
senkbar.
[0028] Am Gestell 8 sind ferner knapp unterhalb der
Rollen 11, 11’ nebeneinander zwei in Draufsicht in
Längserstreckung des Gestells 8 langgestreckte Schie-
nenführungen 12a, 12b angeordnet, wobei sich die
Schienenführung 12a in Draufsicht benachbart zu der
der Eingangsschleuse 3 und der Ausgangsschleuse 4
zugewandten Längsseite des Gestells 8 und die Schie-
nenführung 12b in Draufsicht benachbart zu der der Elek-
tronenstrahlquelle 9 zugewandten Längsseite des Ge-
stells 8 erstreckt. Die Schienenführungen 12a, 12b wei-
sen jeweils ein Paar von parallel zueinander ausgerich-
teten ebenfalls entsprechend langgestreckten Schienen
12 auf. Auf den Schienen 12 der linken Schienenführung
12a ist eine Antriebseinheit 13a und auf den Schienen
12 der rechten Schienenführung 12b ist eine Antriebs-
einheit 13b angeordnet, wobei die Antriebseinheiten 13a,
13b jeweils entlang ihrer Schienen 12 verfahrbar sind.
Die Antriebseinheiten 13a, 13b verfügen jeweils über ei-
ne nach oben weisende Kupplung 14, welche derart an-
geordnet ist, dass bei zu den Rollen 11, 11’ verfahrenen
Antriebseinheiten 13a, 13b, die jeweilige Kupplung 14
zwischen der jeweiligen am Rand des Gestells 8 positi-
onierte Rolle 11, 11’ und der jeweiligen im mittleren Be-
reich des Gestells 8 befindlichen Rolle 11, 11’ zur Ober-
seite des Gestells 8 geführt ist. Die Antriebseinheiten
13a, 13b umfassen jeweils einen in den Figuren nicht
gezeigten Drehstrommotor, mittels welchem die jeweili-
ge Antriebseinheit 13a, 13b entlang der jeweiligen Schie-
nenführung 12a, 12b verfahrbar ist.
[0029] Zum Transport der Rohreifen werden diese je-
weils auf eine Palette 15 (siehe z.B. Fig. 3a) gespannt.
Die zugehörige in den Figuren nicht gezeigte Spannvor-
richtung ist rotierbar auf der Palette 15 gelagert. An ihrer
Unterseite weist jede Spannvorrichtung einen Antriebs-
strang auf, an welchen innerhalb der Bestrahlungskam-
mer 1 die Antriebseinheit 13a oder die Antriebseinheit
13b, je nach Verfahrensstadium entweder die ein oder
die andere, ankoppelbar ist. Die nacheinander in die Be-
strahlungskammer 1 transportierten Paletten 15 sind
derart orientiert, dass die Lage des Antriebsstranges der
jeweiligen Palette 15 an die Position der Kupplung 14
der anzukoppelnden Antriebseinheit 13a, 13b angepasst
ist, sodass eine Ankopplung erfolgen kann. Die ange-
koppelte Spannvorrichtung ist mittels der jeweiligen An-
triebseinheit 13a, 13b gegenüber der Palette 15 in Ro-
tationsbewegung versetzbar, sodass der auf ihr befind-
liche Rohreifen um seine Hauptachse rotiert. Die weitere
Ausgestaltung der Spannvorrichtung ist nicht Gegen-
stand der Erfindung.
[0030] Nachfolgend wird der Ablauf des erfindungsge-
mäßen Verfahrens erläutert.
[0031] Da die Schleusentore 3a, 3b, 4a, 4b beim ge-
zeigten Ausführungsbeispiel in vertikaler Richtung ver-
schiebbar sind, sind deren im Nachfolgenden erwähnten
Bewegungen aus den Draufsichten zeigenden Figuren
3a bis 3f nicht ersichtlich.
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[0032] Zu Beginn sind die Eingangsschleuse 3 und die
Ausgangsschleuse 4 beidseitig durch die Schleusentore
3a, 3b, 4a, 4b geschlossen und das Gestell 8 ist vorzugs-
weise derart auf den Schienen 10 verfahren, dass die
vorzuvernetzenden Rohreifen nachfolgend einen zur
Vorvernetzung geeigneten Abstand vom Bestrahlungs-
fenster 9a der Elektronenstrahlquelle 9 aufweisen (Fig.
1 und Fig. 2). Wie noch erläutert wird, kann das Gestell
8 auch noch später verfahren werden. Beim gezeigten
Ausführungsbeispiel befinden sich die Antriebseinheit
13a gerade bei der Eingangsschleuse 3 und die Antriebs-
einheit 13b befindet sich gerade bei der Ausgangs-
schleuse 4. Es ist jedoch auch möglich, dass sich zu
Beginn des Verfahrens die Antriebseinheiten 13a, 13b
bei der jeweils anderen Schleuse 3, 4 befinden.
[0033] Außerhalb der Strahlenschutzkammer 1 wird
ein Rohreifen 16, insbesondere mit einer in an sich be-
kannter Weise ausgeführten Greifeinrichtung, auf die
Spannvorrichtung einer Palette 15 aufgespannt, wobei
nachfolgend die Palette 15 mit einer vorzugsweise her-
kömmlichen Fördereinrichtung vor das äußere Schleu-
sentor 3a der Eingangsschleuse 3 transportiert wird. Das
äußere Schleusentor 3a der Eingangsschleuse 3 wird
geöffnet und die den Rohreifen 16 tragende Palette 15
wird auf das in der Eingangsschleuse 3 befindliche För-
derband 7 übergeben. Nach Schließen des äußeren
Schleusentores 3a wird das innere Schleusentor 3b ge-
öffnet und das Förderband 7 in Umlaufbewegung ver-
setzt. Ist das Förderband 7, wie bereits erwähnt, ver-
schiebbar, wird vorzugsweise unmittelbar nach Öffnen
des inneren Schleusentores 3b das in Umlaufbewegung
versetzte Förderband 7 ein Stück in die Bestrahlungs-
kammer 1 hineinbewegt, wodurch sich der Abstand zwi-
schen dem Förderband 7 und dem Gestell 8 verringert
(Fig. 3a). Die Palette 15 wird auf die bei der Eingangs-
schleuse 3 befindlichen Rollen 11 und daher in die Be-
strahlungskammer 2 geschoben (Fig. 3b).
[0034] Sobald die Palette 15 auf die Rollen 11 gescho-
ben ist, wird das gegebenenfalls vorher verschobene
Förderband 7 wieder zurück in die Eingangsschleuse 3
geschoben und das innere Schleusentor 3b wird ge-
schlossen. Nachfolgend werden die Rollen 11 abge-
senkt, sodass die Kupplung 14 der Antriebseinheit 13a
an den Antriebstrang der Spannvorrichtung der Palette
15 angekoppelt wird. Die Antriebseinheit 13a versetzt die
Spannvorrichtung mitsamt aufgespanntem Rohreifen 16
gegenüber der Palette 15 in Rotationsbewegung und
fährt mitsamt der Palette 15 vor das Bestrahlungsfenster
9a der Elektronenstrahlquelle 9 (Fig. 3c). Optional kann
mittels des erwähnten Linearantriebes auch jetzt noch,
also nach Einbringen des Rohreifens 16 in die Bestrah-
lungskammer 1 und bevor dieser vor dem Bestrahlungs-
fenster 9a positioniert wird, das Gestell 8 entlang der
Schienen 10 verschoben werden, um derart den Abstand
zwischen dem Bestrahlungsfenster 9a und dem Rohrei-
fen 16 für eine optimale Vorvernetzung einzustellen.
Während der Bestrahlung wird vorzugsweise bereits der
nächste Rohreifen 16 auf einer weiteren Palette 15 auf

die beschriebene Weise über die Eingangsschleuse 3
(Fig. 3d) in die Bestrahlungskammer 2 transportiert und
an die Antriebseinheit 13b, welche gegebenenfalls zuvor
zur Eingangsschleuse 3 verfahren wird (Fig. 3d), auf die
beschriebene Weise angekoppelt (Fig. 3e).
[0035] Sobald der Bestrahlungsvorgang abgeschlos-
sen ist, fährt die Antriebseinheit 13a mitsamt der Palette
15 und dem auf ihr positionierten vorvernetzten Rohrei-
fen 16 vor das innere Schleusentor 4b der Ausgangs-
schleuse 4 und damit über die Rollen 11’, wobei die Ro-
tationsbewegung der Spannvorrichtung der Palette 15
mit aufgespannten Rohreifen 16 langsam gestoppt wird
(Fig. 3f). Unmittelbar danach wird der auf der nächsten,
bereits angekoppelten Palette 15 befindliche Reifen in
Rotationsbewegung versetzt und der Rohreifen 16 vor
dem Bestrahlungsfenster 9a positioniert und dort be-
strahlt, während die den bereits vorvernetzten Rohreifen
16 tragende Palette 15 mittels der Rollen 11’ angehoben
und von der Antriebseinheit 13a abgekoppelt wird, wobei
in Fig. 3f die Antriebseinheit 13a von der entsprechenden
Palette 15 verdeckt ist.
[0036] Das innere Schleusentor 4b der Ausgangs-
schleuse 4 wird geöffnet und es werden nachfolgend die
Rollen 11’ bei der Ausgangsschleuse 4 in Rotationsbe-
wegung versetzt. Ist das Förderband 7’ verschiebbar,
wird dieses unmittelbar nach Öffnen des inneren Schleu-
sentores 4b, wie bereits für das Förderband 7 beschrie-
ben, in eine entsprechende Umlaufbewegung versetzt
und in die Bestrahlungskammer 1 hineinbewegt (Fig. 3g).
Die die den vorvernetzten Rohreifen 16 tragende Palette
15 wird auf das in der Ausgangsschleuse 4 befindliche
Förderband 7’ transportiert. Das innere Schleusentor 4b
wird, gegebenenfalls nach Zurückfahren des Förderban-
des 7, wieder geschlossen (Fig. 3h). Die Antriebeinheit
13a wird zurück vor das innere Schleusentor 3b der Ein-
gangsschleuse gefahren (Fig. 3h). Der vorvernetzte
Rohreifen 16 wird nach Öffnen des äußeren Schleusen-
tores 4a aus der Ausgangsschleuse 4 mit einer vorzugs-
weise herkömmlichen Fördereinrichtung abtransportiert.
Die bereits in der Strahlenkammer 1 befindliche, den
nächsten Rohreifen 16 tragende Palette 13 wird durch
Absenken der Rollen 11 an die Kupplung 14 der Antriebs-
einheit 13a angekoppelt (nicht gezeigt).
[0037] Der beschriebene Verfahrensablauf beginnt
entsprechend von Neuem, wobei die nacheinander auf
den Paletten 15 in die Bestrahlungskammer 2 transpor-
tierten Rohreifen 16 abwechselnd von der Antriebsein-
heit 13a und der Antriebseinheit 13b auf die beschriebe-
ne Weise innerhalb der Bestrahlungskammer 2 transpor-
tiert, in Rotationsbewegung versetzt und dabei vorver-
netzt werden.
[0038] Bei einer bevorzugten Ausführungsvariante ist
vor der Elektronenstrahlquelle 8 eine Abschirmeinrich-
tung (in den Figuren nicht gezeigt) angeordnet, mittels
welcher gezielt Bauteile bzw. definierte Bereiche der vor
das Bestrahlungsfenster 9a transportierten Rohreifen,
die Seitenwände, ein Seitenwandbereich oder ein
Spleißbereich während der Elektronenstrahlbehandlung
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gezielt abschirmbar sind. Anstelle der in der Eingangs-
schleuse 3 und der Ausgangsschleuse 4 befindlichen
Förderbänder 7, 7’ können andere Fördereinrichtungen,
beispielsweise Rollenförderer, vorgesehen sein.
[0039] Ein vollautomatischer Ablauf des erfindungsge-
mäßen Verfahrens ist durch eine entsprechende Rech-
nersteuerung sichergestellt. Die dazu erforderliche Hard-
und Software sind nicht Gegenstand der Erfindung.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Strahlenschutzgehäuse
2 Bestrahlungskammer
3 Eingangsschleuse
3a äußeres Schleusentor
3b inneres Schleusentor
4 Ausgangsschleuse
4a äußeres Schleusentor
4b inneres Schleusentor
5 Wand
6 Umlenkrolle
7, 7’ Förderband
8 Gestell
9 Elektronenstrahlquelle
9a Bestrahlungsfenster
10 Schiene
11, 11’ Rolle
12 Schiene
12a, 12b Schienenführung
13a, 13b Antriebseinheit
14 Kupplung
15 Palette
16 Rohreifen
a1 Abstand

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bestrahlung von Rohreifen (16) mit
Elektronenstrahlen, wobei die Rohreifen (16) der
Vorrichtung auf Paletten (15) rotierbar aufgespannt
zugeführt werden, umfassend:

- eine Bestrahlungskammer (2) mit einer Elek-
tronenstrahlquelle (9),
- eine Eingangsschleuse (3) und eine Aus-
gangsschleuse (4), welche an die Bestrahlungs-
kammer (2) angrenzen und in welchen jeweils
eine Fördereinrichtung (7, 7’) angeordnet ist,
- einem in der Bestrahlungskammer (2) ange-
ordneten Gestell (8) mit einer ersten Paletten-
auflage (11) bei der Eingangsschleuse (3) und
einer zweiten Palettenauflage (11’) bei der Aus-
gangsschleuse (4), wobei jede Palettenauflage
(11, 11’) im Wesentlichen niveaugleich zu den
Förderbändern (7, 7’) ausrichtbar ist sowie ge-

genüber dem Gestell (8) anheb- und absenkbar
ist, wobei auf die zweite Palettenauflage (1 1’)
Paletten (15) in die Ausgangsschleuse (4)
schiebbar sind,
- zwei am Gestell (8) unterhalb der Palettenauf-
lagen (11, 11’) angeordnete, an je eine Palette
(15) ankoppelbare schienengeführte Antriebs-
einheiten (13a, 13b), mittels welchen die Palet-
ten (15) zwischen der ersten und der zweiten
Palettenauflage (11, 11’) verfahrbar und mittels
welchen die auf den Paletten (15) aufgespann-
ten Rohreifen (16) in Rotationsbewegung ver-
setzbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Palettenauflagen (11, 11’) je-
weils von einer Gruppe von frei drehbar gelagerten
Rollen (11, 11’) gebildet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollen (11, 11’), welche die Pa-
lettenauflagen (11, 11’) bilden, in Rotationsbewe-
gung versetzbar sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Gruppe von Rol-
len (11, 11’) zumindest vier, insbesondere fünf, Rol-
len (11, 11’) umfasst.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gestell (8) zur
Einstellung des Abstandes des Rohreifens (16) zur
Elektronenstrahlquelle (9) entlang von Schienen
(10) verfahrbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die in den Schleusen
(3, 4) angeordneten Förderbänder (7, 7’) derart in
horizontaler Richtung verschiebbar sind, dass sie je-
weils ein Stück in die Bestrahlungskammer (2) hinein
und aus dieser wieder heraus bewegbar sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die schienengeführ-
ten Antriebseinheiten (13a, 13b) an am Gestell (8)
unterhalb der Palettenauflagen (11, 11’) befindlichen
Schienenführungen (12, 12b) verfahrbar sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass jede an eine Palette
(15) ankoppelbare Antriebseinheit (13a, 13b) eine
nach oben weisende Kupplung (14) zur Ankopplung
der Palette (15) aufweist.

9. Verfahren zur Bestrahlung von Rohreifen (16) mit
Elektronenstrahlen mit folgenden nacheinander ab-
laufenden Schritten:

9 10 
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a. Einfahren einer Palette (15) mit einem aufge-
spannten Rohreifen (16) in eine Eingangs-
schleuse (3),
b. Weitertransport der Palette (15) in eine Be-
strahlungskammer (2),
c. Ankoppeln der Palette (15) an eine bei der
Eingangsschleuse (3) befindliche Antriebsein-
heit (13a),
d. Rotieren des aufgespannten Rohreifens (16)
mittels der Antriebseinheit (13a) und Verfahren
der Antriebseinheit (13a) mit angekoppelter Pa-
lette (15) vor eine Elektronenstrahlquelle (9),
e. Vorvernetzen des rotierenden Rohreifens
(16) durch Bestrahlen mit Elektronenstrahlen,
f. Verfahren der den vorvernetzten Rohreifen
(16) tragenden Palette (13) mit der Antriebsein-
heit (13a) zu einer Ausgangsschleuse (4) unter
Stoppen der Rotationsbewegung,
g. Abkoppeln der Palette mit dem vorvernetzten
Rohreifen (16) von der Antriebseinheit (13a)
h. Verfahren der Palette (15) in die Ausgangs-
schleuse (4) sowie nachfolgendes Herausfah-
ren der Palette aus der Ausgangsschleuse (4),
i. Wiederholung der Schritte a) bis h), wobei die
Schritte abwechselnd von zwei Antriebseinhei-
ten (12a, 12b) durchgeführt werden.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während des Schrittes e) gleichzei-
tig die Schritte a) bis c) mit einem weiteren Rohreifen
durchgeführt werden.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen Schritt f) und Schritt
g) mit einem weiteren Rohreifen (16) Schritt d) und
zumindest ein Teil des Schrittes e) durchgeführt wer-
den.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass während des Schrit-
tes g) gleichzeitig mit einem weiteren Rohreifen (16)
zumindest ein Teil des Schrittes e) durchgeführt
wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass in Schritt b) die Pa-
lette (15) von einem ein Stück in die Bestrahlungs-
kammer (1) hineinbewegten Förderband (7) in die
Bestrahlungskammer (2) weitertransportiert wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass in Schritt c) die Pa-
lette (15) abgesenkt wird und/oder in Schritt h) die
Palette (15) angehoben wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass in Schritt d) die Pa-
lette (15) für das Bestrahlen gemäß Schritt e) der

Elektronenstrahlquelle (9) angenähert oder von die-
ser entfernt wird.
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